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Somerset Maugham und sein Sekretär

Ali t 89 Tahitn «steht tier t rfolgreit lie en lischt hrift^tellei William Sonitiset
Maugham not h einmal im Brennpunkt des luteiesses ei leugne! die \aterschaft au

seiner Totlitci l li/ahetli und \erklagt sie ml Heraussaht \on Geschenken im Weit

\on 4 Millionen DMaik. ei liest huldigt in leint n Memoiren -eine Frau Svue des Bet.ii-
ges und eine«! unmoralist heil T ehenswandeh und er „doptieit als Sohn und 1 rhen seinen
Privatsekietai Allan Searle

Der Kol respondent dtr Munt heilt i Abendzeitung Rollt 11 Musel. «elueibt da/u

aus Lontlon < Dei fast 60jalirigt Stalle, dei »veit junge? aussieht als er tatsath
h(h ist, wurde mit seinem Gonnei 1929 bekannt. als man ihn fui tintn Gast der
abgesagt hatte in letzter Stunde zu einer \bendpart\ einlud.

Diueh reinen /ulall kam ei ruhen Maugham /u sit/en «Bald daran! gingen wir
auf eine gemeinsame Reisen, eiinnert suh Seaile und auf die«.« i Reise sind wir not h

heute» Die gemeinsame Achtung \oi den \imtii habe sie zusammengetuhrt meint
Searle. 1 i hatte fur die Heilsarmee gearbeitet und suh fursorgerisc h m Gefängnissen
betätigt Maugham war ursprünglich Frauenarzt gewesen und hatte hei der Fntbmdung
von rund 60 Babies Beistand geleistet — häufig ohne Bezahlung

Trotz des Altersunterschiedes wurden die heulen Manner Freunde und Allan
Searle nahm foitan aueh als Sekretär dem grossen Alten den Aerger mit dem Alltagskram

ah. Fr beaufsichtigt den Haushalt und sorgt in jeder Beziehung fur die Bequemlichkeit

des Alten Maugham soll duith nuhts behindert werden wenn ei einen guten
Finfall zu Papier bringen will

Die heulen Mannet haben es sich zur Gewohnheit gemacht, immer zusammen zu

sein — hei allen Mahlzeiten, bei den Spaziergangen im Garten, zur Unterhaltung nach
dem Fssen oder zum Anhören von Schallplatten vor dem Zubettgehen.

Erst zu Weihnachten letzten Jahres wurde dann hekannt, dass che Freundschaft
inzwischen rechtlich gesehen — zui Verwandsehaft geworden war. Maugham hatte

im \pril 1962 Seaile adoptieit.. »

Welch markantes Beispiel fur die schöpferische Wechselwirkung einer Freundschaft

oder eines Meister-Junger-\ erhaltnisses' Wobei vollkommen unwichtig bleibt,
ob und inwieweit dabei das Sexuelle nut einbezogen ist oder nicht Die Tatsache, dass

hier einer der erfolgreichsten Buhnen- und Roman-Autoren, in jeder Weise zur «high

society» gehörend (seine Toe liter heiratete den früheren konseivativen Arbeitsminister
Lord John Hope), über 30 Jahre laug unverandeit den so viel jüngeren Seaile als

einzig wesentlichen Lebensgefährten empfindet, ist auf«c hlussreic h und tröstlich

Es kann eben oft nui elci Freund der wirklich «Gleichgestimmte», die haimoni-
sche Ergänzung geben Alle Clubs und Mannerhunde, Sport- und Kriege?vereine, sogai
die Stammtisc hiunden sind im Grunde ja nur Ausdruck dieser - oft unbewussten
männlichen Sehnsucht- unter sieh sein zu wollen in dieser besonderen, selbstverständlichen

Art von Geborgenheit. Jan Franca
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